
Das Landes-Gehörlosenpfarramt der Evang. Landeskirche in Württemberg im 
Diakonischen Werk Württemberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Nachfolger/in 
für den bisherigen Stelleninhaber 
 
eine/n Diakon/Diakonin 
mit gemeindediakonischem Schwerpunkt und einer dienstlichen Inanspruchnahme von 
100%. 
 
Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die 
 
... Freude am Umgang mit Menschen hat, 
... bereit ist, sich in ein Team aus haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

einzubringen, 
... sensibel ist für Situation und Belange von Menschen mit Hörschädigung, 
... bereit ist, die Deutsche Gebärdensprache (DGS) gründlich zu erlernen und in der 

Kommunikation mit Gehörlosen anzuwenden, 
... motiviert ist zu Seelsorge und Begleitung gehörloser Menschen und ihrer Angehörigen 
... zur Mitarbeit bei Gottesdiensten und zur Übernahme von Vertretungsdiensten bereit ist 
... Kreativität und Flexibilität für die Konzeption und Durchführung von Freizeit-, Bildungs- 

und Gemeinschaftsangeboten des Landes-Gehörlosenpfarramts mitbringt, 
... einen ehrenamtlichen Besuchsdienst begleiten und koordinieren kann, 
... Gespür für eine zeit- und sachgemäße Öffentlichkeitsarbeit hat und 

Grundlagenkenntnisse in DTP- Programmen mitbringt (bzw. bereit ist, sich in solche 
Programme einzuarbeiten). 

 
Wir erwarten die Bereitschaft, an Wochenenden zu arbeiten und Freizeiten zu begleiten.  
 
Führerschein und PKW sind für Fahrten insbesondere im Bereich der evang. Landeskirche 
erforderlich.  
 
Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche ist Anstellungsvoraussetzung. 
 
Die Anstellung erfolgt  beim Diakonischen Werk Württemberg nach der Kirchlichen 
Anstellungsordnung (KAO) bei Vorliegen der Anstellungsvoraussetzungen nach 
Entgeltgruppe 11(TVöD/KAO). 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an das Diakonische Werk Württemberg 
e.V., Abt. Personalwesen, Postfach 101151, 70010 Stuttgart. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Herrn Martin, Landes-Gehörlosenpfarrer (0711/1656-
194) oder Herrn Jung, Leiter Personalwesen (0711/1656-150)  
 
 
 


